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Beilagen

Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken)
liegt ein Werbeprospekt der Firma Vögele und einem Teil
NKD bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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„Hänsel und Gretel - ein fantastisches
Team“: 15 Uhr Theater für Kinder ab 5 Jahren,
Hermann-Schwab-Halle Winnenden.

„Wort und Ton“: 17 Uhr „Hermann Hesse als
Schüler und Vater“, für Jugendliche, um 20 Uhr
„Vater und Sohn - Hermann Hesse und sein
Sohn Heiner“ für Erwachsene, jeweils Theater
Alte Kelter Winnenden.

Informationsabend zum Laden „Dreh-
punkt“: 19 Uhr über den von ehemaligen
Schlecker-Mitarbeiterinnen geplanten Laden,
Begegnungsstätte Schwaikheim.

Kirchengemeinderat: 19 Uhr evangelische
Gesamtkirchengemeinde, Albrecht-Bengel-
Haus Winnenden.

Ausstellungen
Malerei und Plastik von Karin Huth: 7 bis 18
Uhr Rathaus Winnenden.

Kunstausstellung: 8 bis 17 Uhr Werke von
Ruth Finke, Karin Schneider und Alexandra
Fuchs, Rathaus Leutenbach.

Baden & Eislaufen
Wunnebad Winnenden: 9 bis 21 Uhr, beheiz-
tes Sportbecken 9 bis 21 Uhr. Sauna: 12 bis 22
Uhr gemischt.

Eispark im Wunnebad: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.

Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 18 Uhr.

Ortsbücherei Schwaikheim: 14 bis 18 Uhr.

Jugendtreff
Connection: 12 bis 14 Uhr Jugendtreff des
CVJM und der Paulinenpflege Winnenden,
Paulinenstraße 12.

Haus der Jugend Winnenden: 15 bis 18 Uhr
Teenieclub.

Jugendhaus Schwaikheim: 13 bis 17 Uhr
nach Terminvereinbarung Einzelgespräche,
Seelsorge, Berufsberatung.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Spiess’sche Apotheke, Strümpfelbacher
Straße 29, Weinstadt-Endersbach, 0 71 51/
60 90 05.

Ärztlicher Nachtdienst ab 18 Uhr: Notfall-
praxis Waiblingen, Winnender Straße 27
(beim Kreiskrankenhaus), 0 71 51/90 60 90.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Familienpflege, Betreuungs-
gruppen für Demenzkranke, Marktstraße 81,
Winnenden, 0 71 95/58 72 63.

Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, 0 71 95/
94 00 94.

DRK-Kleiderstube Winnenden: 9 bis 11 Uhr
Kleiderspendenannahme und Ausgabe von
gut erhaltener, gebrauchter Kleidung, Brun-
nenstraße 19.

Geschäftsstelle des Seniorenrats Winnen-
den: 14.30 bis 17 Uhr Rathaus, 1. Unterge-
schoss, Büro U08, 071 95/13-210.

Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.

Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: Sprechstunde 18 bis 19 Uhr in der Mühl-
torstraße 25, „Haus der Jugend“, Winnenden,
0 71 95/97 93 79.

Sozialstation Leutenbach: 0 71 95/94 73 94.

Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.

Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.

Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 95/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Winnenden: zum 82. Geburtstag Frau
Anna Makat, Flachswiesenstraße 16,
Bürg; zum 75. Geburtstag Frau Else
Frank, Schwalbenweg 3;
Leutenbach: zum 86. Geburtstag Frau
Brigitte Böhner, Taubenstraße 18, Weiler
zum Stein; zum 83. Geburtstag Herrn
Robert Rommel, Gartenstraße 26; zum
79. Geburtstag Herrn Gerhard Worm,
Walkmühlenstraße 81;
Schwaikheim: zum 83. Geburtstag Frau
Anneliese Schimnick, Uhlandstraße 22;
zum 70. Geburtstag Frau Gislinde Lis-
beth Frank, Drosselweg 12;
Leutenbach: zum 82. Geburtstag Herrn
Franz Rappl, Hofwiesenstraße 9, Retters-
burg; zum 74. Geburtstag Herrn Jürgen
Schmidt, Haldenstraße 10, Rettersburg.

Wir gratulieren

Winnenden.
Die Klezmerklarinettistin Klara Schmit-
zer ist in Winnenden zu hören im Duo
„Schmitzer & Fabry“, das am Freitag,
23. November, um 19.30 Uhr ein Konzert
in der „Schranne“ (Nebenzimmer des
Café Benz) gibt. Der Vorverkauf in der
Buchhandlung Halder hat begonnen.

Klara Schmitzer ist bekannt von ihren
Auftritten bei „Winnenden liest“. An der
Dresdner Musikhochschule studiert sie
klassische Klarinette bei Joachim
Klemm. Bei Michael Heitzler (World
Quintett und Kol Simcha) hat sie den
Einstieg in die Klezmermusik gefunden
und ihr Klezmerspiel bei Helmut Eisel
weiterentwickelt. Ihr Partner Daniel Fa-
bry wohnt mit ihr in Dresden, arbeitet
hauptberuflich in der Informationstech-
nik und ist nebenberuflich Singer/
Songwriter. Klaras Vater Martin
Schmitzer, hauptberuflich Lokalredak-
teur in Winnenden, wird das Duo zeit-
weise mit seinem Kontrabass ergänzen
zu Klaras Klezmertrio. Zu erwarten sind
an diesem Abend in erster Linie alle Va-
rianten der Klezmermusik von Balladen
über Niguns bis zu Freilachs. Zur Ab-
wechslung spielen die Musiker ein paar
Swing-Standards und einige Eigenkom-
positionen mit Gesang von Daniel Fabry.

Klezmerabend
mit Klara

„Schmitzer & Fabry“ im Café Benz

Klara Schmitzer und Daniel Fabry. Bild: Privat

Sportlerehrungmit
Trampolinspringen

Schwaikheim.
Die Gemeinde ehrt am Donnerstag, 22.
November, Schwaikheimer Sportler, die
in örtlichen oder auswärtigen Vereinen
herausragende Leistungen gebracht ha-
ben. Beginn in der Fritz-Ulrich-Halle ist
um 19 Uhr. Die Trampolinspringer des
TV Sulzbach und die Tänzer von „Fun &
dance“ aus Waiblingen zeigen ihr Kön-
nen. Außerdem spielt die Jugendkapelle
des Musikvereins. Im Anschluss gibt es
einen Umtrunk im Foyer.

Kompakt

„Die Party ist auf jeden Fall unterstützenswert“, finden die Jugendlichen, weil sie hier auch ehemalige Mitschüler wiedertreffen. Foto: Bernhardt

Jugend feiert mit Hafer
47 Kilo Hafer für den Tafelladen sammelte der Jugendgemeinderat bei seiner Party

ner für die beiden DJs auf der Bühne: DJ
„Noizemaker“, der „Chef“-DJ aus dem Mi-
rage in Backnang, und DJ Rob MC, der
schon als Konstante bei Jugendgemeinde-
ratspartys gilt. Sie stehen hinter ihren mit
mehreren Tausend Titeln gespickten
Macbooks und zaubern gemeinsam „Trendy
Mixed Music“ aus dem Hut – respektive aus
der Festplatte. Dance, Trance, House,
Electro, R’n’B - „man merkt immer erst mit
der Zeit, auf was die Leute anspringen und
was sie wollen“, so Sascha Hahn alias „Noi-
zemaker“.

Fünf Security-Leute und Djs, darunter
dieses Mal ein namhafter aus dem Kreis,
kosten ihren Preis. So seien sie auch auf
Sponsorensuche gegangen. Ihre Anschrei-
ben blieben nicht ungehört: Neun Firmen
unterstützen die Gib-Hafer-Party, für die
der JGR beim Eintritt „unbedingt Schüler-
preise beibehalten“ will, wie Jens Jaiser
sagt. „Wir wollen uns einfach etwas vom
Kommerz abheben“, sagt Robin Benz.

von Thorsten Fossler am Ende zusammen-
gekommen. Ein halbes Kilo hat die 16-jäh-
rige Kathrin aus Winnenden beigesteuert,
die zur Idee mit den Haferflocken sagt:
„Gut und überzeugend“. Sie bezahlt statt
4,50 Euro nur 3 Euro Eintritt - dank ihrer
Mutter. „Zum Glück hatte meine Mutter
zufällig welche gekauft, die hab’ ich gleich
mitgenommen.“ Kim, eine ehemalige Win-
nenderin, kommt sogar extra aus Heilbronn
zur Party – ohne Hafer. „Ich hatte keinen zu
Hause und bin nicht noch extra in einen La-
den gefahren.“ Die Party sei aber so oder so
unterstützenswert, weil die Jugendgemein-
deratspartys ein guter Treffpunkt seien.
„Ich weiß, dass alle aus meinem Abijahr-
gang hier sind, die ich sonst nicht sehe.“

700 Jugendliche feiernmit
dem Jugendgemeinderat

Über den Abend verteilt feiern und tanzen
700 Besucher in der Höfener Gemeindehal-
le, die von den Jugendgemeinderäten in eine
Party-Zone umgemodelt wurde. Vor der
Kletterwand steht eine Bar aus Holzbret-
tern. Aus den eigenen Party-Flyern haben
sie die Buchstaben „JGR“ in Übergröße an
die Wand geschrieben. Die JGR-Mädchen
sind überall im dunklen Saal an ihren
leuchtenden Erkennungszeichen zu finden:
Sie tragen Bunny-Ohren, dünne Schläuche,
die im Dunkeln leuchten und zu Ohren ge-
bogen auf dem Kopf sitzen.

An allen Ecken wird geschafft: Zwei Ju-
gendliche machen Kasse, zwei verkaufen
Fleischkäse und Brezeln, an zwei Bars wer-
den die Gäste bedient. Torsten kümmert
sich um die Technik und ist Ansprechpart-

Von unserer Mitarbeiterin
heidrun Gehrke

Winnenden.
Was hat der junge Mensch von heute
dabei, wenn er auf eine Party geht? Sein
Smartphone und Kaugummi, Kippen
vielleicht, die Mädels noch etwas, um
den Lidstrich nachzuziehen - und Ha-
ferflocken. Haferflocken?! Ja, denn wer
am Einlass zur Party des Jugendge-
meinderats eine Packung der Getreide-
flocken dabei hatte, musste weniger
Eintritt bezahlen.

Die Idee zur Party „Gib Hafer“ hatte der
Jugendgemeinderat. „Gib Hafer, das heißt
so viel wie ‚gib noch mal alles, leg’ dich ins
Zeug’, daraus wurde gib Haferflocken“, er-
klärt Jens Jaiser die „Insider“-Redewen-
dung, die heuer zum Party-Motto wurde.
Hinter dem Motto „Gib Haferflocken“
steckt mehr als schnöder Jugend-Slang:
„Wir wollten nicht einfach nur feiern, son-
dern einen guten Zweck damit unterstüt-
zen“, sagt Robin Benz, der Vorsitzende des
Jugendgemeinderats.

Als die unter 16-jährigen Partygänger in
der Halle tanzen und feiern, läuft es an-
fangs schleppend. „Von 40 Besuchern ha-
ben vier Haferflocken mitgebracht.“ Ange-
nommen werden nur originalverpackte Pa-
ckungen, die dem Winnender Tafelladen
gespendet werden. Insgesamt 47 Kilo-
gramm Haferflocken sind nach Auskunft

Eine saubere Sache
Kärcher eröffnet das neue Ladengeschäft im Vertriebsbau, der hohen Umweltstandards entspricht

me. Eine Solaranlage unterstützt die
Warmwasserbereitung. Das Dach ist be-
grünt und die große Werbeanlage wird mit
LEDs beleuchtet, die wenig Strom brau-
chen.
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
würdigte in seiner Ansprache die erfolgrei-
che Unternehmenspolitik, die der Stadt und
ihren Bürgern in erheblichem Maße zugute-
kommt, sie beflügelt den gesamten Wirt-
schaftsstandort Winnenden. „Die Beschäf-
tigungszahlen haben 2011 ein historisches
Hoch erreicht“, mehr als 10 000 Menschen
seien in Winnenden versicherungspflichtig
beschäftigt, „ebenso deutlich ist die Zunah-
me der Gewerbeanmeldungen“, sprach er
von einem Plus von 1500 in zehn Jahren. Es
stiegen zudem die Kaufkraftbindung, die
Einwohnerzahl und die Übernachtungs-
zahl.

„Die Stadt Winnenden kann stolz sein auf
die Wirtschaftskraft ihrer Unternehmen,
allen voran der Firma Kärcher“, lobte der
OB den „verlässlichen Gewerbesteuerzah-
ler“. Dessen Abgaben werden „für den Aus-
bau der Infrastruktur dringend benötigt“,
sagte er im Hinblick auf die jüngst eröffnete
Alfred-Kärcher-Sporthalle. Natürlich sei
die Bevölkerung auch für „die regelmäßige
und nachhaltige Unterstützung“ karitati-
ver, sportlicher, schulischer und ökologi-
scher Projekte dankbar, betonte Holzwarth.
Es herrschten Stolz auf und Verbundenheit
mit dem „weltweit bekannten Unterneh-
men“, das seit 73 Jahren seinen Stammsitz
in Winnenden hat.

hält im Winter Wärme von einer „Eishei-
zung“ – gefrieren die 250 000 Liter Wasser
im unterirdischen Behälter, wird Energie
frei, die das innovative System nutzt. Im
Sommer kühlt das auftauende Eis die Räu-

beiter. Der Eingang mit seiner großen The-
ke dient auch als Empfangsraum für Ver-
waltungsbesucher.

Jenner kündigt Umsatzrekord an

„Die Kunden hatten Vorrang“, sagte Hart-
mut Jenner, der Vorsitzende der Geschäfts-
führung, über die beschleunigte Ablösung
des früheren Ladens an anderer Stelle im
gleichen Gewerbegebiet. Jener sei ein um-
funktionierter Trainingsraum für die Gerä-
teanwendung gewesen. In der Riege der 400
Kärcher-Center weltweit setze das neue
Geschäft nun den Standard, und das am
Stammsitz der Firma. „Jetzt wird das Cen-
ter dem Weltmarktführer gerecht“, sagte
Jenner selbstbewusst und kündigte gleich
an, dass er den nächsten Umsatzrekord
melden werde, der den noch jungen aus
2011 kassiert. „Die genauen Zahlen jedoch
erfahren die Mitarbeiter als Erste.“

Jenner sparte auch nicht mit Lob gegen-
über Architekt Ulrich Baumann (Stuttgart),
den an der Umsetzung beteiligten Firmen
und seiner firmeninternen Bauabteilung:
„Eine Spitzenleistung.“ Und dabei ist es
eins von elf großen Bauprojekten, die Kär-
cher gleichzeitig weltweit laufen hat. Mit
der Bebauung des Winnender Ziegeleige-
ländes wird die Firma das nächste Vorha-
ben angehen.

Die Firma bedient ihr „sauberes“ Image
mit dem Neubau auch in Bezug auf die Um-
weltstandards: Die Fußbodenheizung er-

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Nach nur neun Monaten Bauzeit er-
öffnet die Firma Kärcher an der Fried-
rich-List-Straße ihr Ladengeschäft für
Reinigungsgeräte. „Eines der schönsten
und größten Center ist jetzt in Win-
nenden beheimatet“, freute sich Christi-
an May bei der Begrüßung der Gäste.

Das Geschäft und die Werkstatt für Repa-
raturen an Geräten der Kunden sind Teil ei-
nes vierstöckigen Gebäudes für die deut-
sche Vertriebsgesellschaft des Konzerns.
Deren Chef ist Christian May. Die Büros für
den Innendienst sind noch nicht ganz fertig,
bis zum Bezug werden noch vier Monate
vergehen. Fünf Millionen Euro investiert
Kärcher auf dem Gelände neben dem gro-
ßen Schuhladen und gegenüber von Obi.

Im 400 Quadratmeter großen Laden fal-
len am Eröffnungsabend die doppelte
Raumhöhe und das helle, aber nicht grelle
Licht auf. Die Firma präsentiert hier ihre
Produkte und das vielfältige Zubehör,
Pumpen und Dampfstrahler können hier
auch vorgeführt werden, weil sie in durch-
sichtigen Plexiglasbehältern stecken. Künf-
tig ist hier die Anlaufstelle für Kundenser-
vice, normalen Verkauf und dem für Mitar-

Eröffnungsfest am Freitag für das neue Ladenge-
schäft der Firma Kärcher an der Friedrich-List-
Straße 6. Bild: Bernhardt

Hafer oder Orangen
Die Idee, statt Geld Naturalien an-

zunehmen, ist nicht ganz neu, wurde
aber vom Winnender Jugendgemein-
derat abgewandelt, indem sie den Ha-
fer einem sozialen Projekt, der Win-
nender Tafel, spenden. „Andere
Clubs machen’s mit Orangen, ich weiß
aber nicht, wofür sie die sammeln -
vielleicht für ihre eigenen Cocktails“,
schmunzelt Adrian König.

TELEFON 0 71 95 / 69 06 -49
FAX 0 71 95 / 69 06 -30

E-MAIL winnenden@zvw.de
ONLINE www.winnender-zeitung.deB 2 Nummer 268 – WISR1

Montag, 19. November 2012 UND UMGEBUNGWinnenden


